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See the notice on TED website 653918-2023 - Result
Germany-Berlin: Business transaction and personal business software package
OJ S 208/2023 27/10/2023
Contract award notice
Supplies

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: GESOBAU AG
Postal address: Stiftsweg 1
Town: Berlin
NUTS code: DE3 Berlin
Postal code: D-13187
Country: Germany
Contact person: Herr Niko Kastein
E-mail: niko.kastein@gesobau.de
Telephone: +49 304073-1786
Fax: +49 304073-1788

:Internet address(es)
Main address: www.gesobau.de

Type of the contracting authority
Other type: Wohnungsbaugesellschaft

Main activity
Housing and community amenities

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Bereitstellung, Implementierung und Nutzung eines IT-Vermietungstools
Reference number: Div-1-2181

Main CPV code
48400000 Business transaction and personal business software package

Type of contract
Supplies

Short description
Die GESOBAU beabsichtigt die Beschaffung von Leistungen zur Bereitstellung, 
Implementierung und Nutzung einer Standardsoftware sowie Datenhaltung für das 
Vermietungsmanagement.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/653918-2023
mailto:niko.kastein@gesobau.de?subject=TED
http://www.gesobau.de
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II.1.7. Total value of the procurement
Value excluding VAT: 1,00 EUR

Description

Place of performance
NUTS code: DE30 Berlin

Description of the procurement
Die GESOBAU AG schreibt die Bereitstellung, Implementierung und Nutzung einer 
benutzerfreundlichen, branchenspezifischen und webbasierten Software zur Abwicklung der 
Geschäftsprozesse im Vermietungsprozess für Wohnungen, Gewerbeobjekte und Stellplätze 
sowie sonstige Einheiten (Gärten, Hobbyräume, Keller u.a.). Das bezieht sich auf Bestands- 
und Neubauobjekte. Die Software soll auch mobil genutzt werden. Der Erstkontakt und der 
Interessentenauswahlprozess (Interessentenmatching) soll im Wesentlichen automatisiert 
sein. Die Software soll als "Software as a Service“ (SaaS) in deutscher Sprache betrieben 
werden. Die GESOBAU AG betreut mit ihren Tochterunternehmen über 45.100 eigene 
Wohnungen und rund 800 Gewerbeeinheiten. Näheres siehe Aufgabenstellung.

Award criteria
Quality criterion - Name: Anforderungskatalog / Weighting: 20%
Quality criterion - Name: Präsentation / Weighting: 20%
Price - Weighting: 60%

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Competitive procedure with negotiation

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2023/S 031-090962

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/090962-2023
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Section V: Award of contract

Contract No: Div-1-2181

Title:
Bereitstellung, Implementierung und Nutzung eines IT-Vermietungstools

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
30/06/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 3
Number of tenders received from SMEs: 3
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 1
Number of tenders received by electronic means: 3
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Immomio GmbH
Postal address: Grimm 12
Town: Hamburg
NUTS code: DE60 Hamburg
Postal code: 20457
Country: Germany
The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 1,00 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information
1) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Verweis auf die 
maßgeblichen Vorschriften: siehe Vergabeunterlagen
2) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der Auftrag vergeben wird:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. Im Falle einer 
Bewerbergemeinschaft (BG) ist mit dem Teilnahmeantrag eine Erklärung aller Mitglieder der 
BG (BG-Erklärung gem. Anlage 2 zum Bewerbungsbogen) abzugeben, wonach diese im 
Auftragsfall eine Arbeitsgemeinschaft mit gesamtschuldnerischer Haftung gründen. Die 
Erklärung hat zudem ein Mitglied der BG zur Durchführung des Vergabeverfahrens zu 
bevollmächtigen.
Mehrfachbewerbungen (MB) sind grundsätzlich unzulässig und führen zum Ausschluss aller 
hiervon betroffenen Bewerber/BG, es sei denn die betroffenen Bewerber/BG weisen nach 
Aufforderung der Vergabestelle innerhalb einer Frist von 5 Kalendertagen ab dem Zeitpunkt 
des Zugangs der Aufforderung substantiiert und nachvollziehbar nach, dass eine Verletzung 
vergabe- und wettbewerbsrechtlicher Grundsätze durch die MB insbesondere im Hinblick auf 
eine etwaige Teilnahme an den Vergabeverhandlungen ausgeschlossen ist. Eine MB liegt z.B. 
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VI.4.1.

VI.4.

vor, wenn einzelne Mitglieder einer BG sich zusätzlich als Einzelbewerber oder an mehr als 
einer BG beteiligen. Auch eine Beteiligung unterschiedlicher Niederlassungen eines 
Bewerbers ist eine MB.
3) Sonstige besondere Bedingungen:
Für die Ausführung des Auftrags gelten folgende besondere Bedingungen:
3.1) Gemäß Frauenförderverordnung (FFV) vom 23.8.1999 (Gesetz- und Verordnungsblatt für 
Berlin, Seite 498) müssen Bieter mit Abgabe des Angebots eine entsprechende Erklärung 
abgeben. Angebote, die keine oder unvollständige Erklärungen gem. § 1 Abs. 2 FFV 
enthalten, werden nicht berücksichtigt.
3.2) Der Bieter (einschließlich eventueller Drittunternehmer) darf weder einen Eintrag im 
Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt noch in den Sanktionslisten der EG-
Antiterrorismusverordnung (EG) Nr. 2580/2001 und 881/2002 haben. Eine diesbezügliche 
Abfrage erfolgt vor Zuschlagserteilung durch die Vergabestelle.
3.3) Die Bieter müssen mit Abgabe des Angebots die "GESOBAU-Eigenerklärung 
Zuverlässigkeit", die "GESOBAU-Eigenerklärung/Verpflichtungserklärung", die "Eigenerklärung
/Verpflichtungserklärung zur Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO)" sowie die 
"Eigenerklärung nach Art. 5k Abs. 1 EU-SanktionsVO n.F." ausfüllen und unterschreiben. Auf 
Angebote von Bietern, die die Unterzeichnung dieser Eigenerklärungen verweigern, kann der 
Zuschlag nicht erteilt werden. Diese Unterlagen liegen dem Teilnahmewettbewerb bereits 
informativ bei.
4. Eine Bewerbung ist nur unter Verwendung des Bewerbungsbogens (einschl. Anlagen) 
zulässig, der unter der in Ziffer I.3 dieser Bekanntmachung angegebenen URL 
heruntergeladen werden kann. Formlose Bewerbungen werden nicht berücksichtigt.
5. Der Bewerbungsbogen ist mit den in dieser Bekanntmachung geforderten Nachweisen 
ausschließlich digital signiert oder elektronisch in Textform über die Vergabeplattform Berlin 
einzureichen.
6. Bei ausländischen Bewerbern genügen gleichwertige Bescheinigungen des 
Herkunftslandes. Bei Dokumenten, die nicht in deutscher Sprache verfasst sind, ist eine 
beglaubigte Übersetzung ins Deutsche beizufügen.
7. Anfragen werden nur beantwortet, wenn Sie mindestens 6 Tage vor Ablauf der 
Bewerbungsfrist schriftlich vorzugsweise über die Vergabeplattform Berlin oder per E-Mail 
eingehen. Mündliche/telefonische Anfragen werden nicht beantwortet. Fragen werden 
anonymisiert und zusammen mit den Antworten als "Fragen- und Antwortenkatalog" im 
Internet (siehe Ziffer I.3 der Bekanntmachung) veröffentlicht.
.
Bitte beachten Sie, dass Sie eigenverantwortlich die weitere Entwicklung zum Verfahren wie z.
B. die Ergänzung oder Änderung der Vergabeunterlagen und die Einstellung von 
beantworteten Bieterfragen durch selbstständige Einsicht verfolgen müssen.
Einzusehen unter: http://www.berlin.de/vergabeplattform/veroeffentlichungen
/bekanntmachungen/

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Landes Berlin
Postal address: Martin - Luther - Straße 105
Town: Berlin
Postal code: 10825
Country: Germany
Telephone: +49 3090138316

http://www.berlin.de/vergabeplattform/veroeffentlichungen/bekanntmachungen/
http://www.berlin.de/vergabeplattform/veroeffentlichungen/bekanntmachungen/


653918-2023 Page 5/5

VI.5.

VI.4.3.

Fax: +49 3090137613

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Die Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der Vergabekammer richtet sich unter 
anderem nach der Regelung des § 160 GWB. Gemäß § 160 Abs. 1 GWB leitet die 
Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Gemäß § 160 Abs. 2 GWB ist 
antragsbefugt jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag hat und eine 
Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 GWB durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen 
droht. Gemäß § 160 Abs.3 Nr. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat. Der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt 
unberührt. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 3 
GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden.
Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind.

Date of dispatch of this notice
23/10/2023


